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Vision „250 Leben“

BU-Todesfälle - Wirksame Prävention
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Präventionsziel:   250 Leben bewahren
BU-Todesfallrisiko:  max. 1:100‘000 Vollbeschäftigte

d.h. mind. Halbierung der BU-Todesfälle innert 10 Jahren
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Quelle: UVG-CH

35

Zielsetzung der Vision
(10 Jahre)

Stand 01.12.2010

50
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1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Todesfälle BU Übrige 21 25 19 22 16 16 16 12 12 7 7 11 11 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6

Todesfälle BU Suva 113 81 131 100 87 63 90 70 84 104 98 72 78 73 68 63 58 53 48 43 38 33 29
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Vision „250 Leben“ 

Präventionspotenzial BU in 10 Jahren
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Vision „250 Leben“ 

Dachbotschaft Suvapro

Die gemeinsame Einsicht :

"Keine Arbeit ist so wichtig, 
dass es sich rechtfertigen würde, dass es sich rechtfertigen würde, 
seine Gesundheit oder gar 
sein Leben zu riskieren."
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Maintenance

Unfall „Abfallpresse“ - WARUM? 

Verunfallte steht im 

Einzugsbereich der 

Schnecken

Funksteuerung gibt 

Bewegung frei

Rezept:
Ursachenbaum
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Bewegung frei

Schnecken rotieren 

vorwärts

Mehrfachverletzung

beide Schnecken 
rotieren vorwärts

Anlage unter 
Spannung

Hauptschalter ist 
eingeschaltet und 

Stecker ist  
eingesteckt

Funkfernsteuerung 
gibt Bewegung frei

?

Wahlschalter auf 
"FERN"

aktiviert 
Funkfernsteuerung

Scherstelle zw. 
Trichterwand und 

Schnecken

VU steht im 
Einzugsbereich 
der Schnecken

VU begibt sich in 
Trichter um 

mobile Leiter zu 
befreien

Leiter kann von 
ausserhalb 

Trichter nicht 
befreit werden

Leiter ist in 
Schnecken 
verklemmt

Leiter dient als 
temporärer 

Zugang zum 
Arbeitsplatz

Im Trichter gibt es 
keinen "sicheren" 
Arbeitsstandort

Unerwarteter 
Anlauf



Maintenance

Unfall „Abfallpresse“ - LEHREN!

Kernbotschaft:

Für Instandhaltungsarbeiten 

sind Anlagen sicher 

auszuschalten und gegen auszuschalten und gegen 

unerwarteten Anlauf zu 

sichern.

Fehlen entsprechende 

technische Einrichtungen, 

sind diese nachzurüsten.
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Maintenance

Unfall „Abfallpresse“ - LEHREN! 

Sicherheitskonzept:

AVOR / Planung

ArbeitsanweisungArbeitsanweisung

Instruktion

Kontrolle

….. und „es auch tun“! 
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Die Suva-Kampagne 

MAINTENANCE
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MAINTENANCE



Maintenance 

Unfallgeschehen

CH - Instandhaltung; alle Branchen 
(alle Suva versicherten  Betriebe)

19% aller Todesfälle

28% aller durch die Suva registrierten schweren Unfällen 
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28% aller durch die Suva registrierten schweren Unfällen 

2008 - 2010 

Handlungsbedarf 
ist begründet!



Maintenance 

Merkmale der Instandhaltung

geplante Instandhaltung

ungeplante Instandhaltung

-> Störungsbehebung

-> meist aussergewöhnliche Situationen

stark vernetzter Prozess

vielfältige Gefährdungenvielfältige Gefährdungen

überdurchschnittliches Unfallrisiko

häufige Fremdvergabe 
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Fazit:
Maintenance = grosse Herausforderung an die 
Sicherheit und den Gesundheitsschutz!



Maintenance 

Systemgrenze - Zielgruppe

Instandhaltungsarbeiten an 

betriebseigenen Anlagen/Objekten in 

Gewerbe und Industrie:

Instandhaltung gesamt

Suva
Kampagne
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-> z.B. Maschinen, Krananlagen,

automatisierte Produktionsanlagen 

Ausgeschlossen:

- Gebäudeunterhalt 

(Bauhaupt- und Baunebengewerbe)

- Reinigung

- Unterhalt von Verkehrswegen
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Maintenance 

Komplexe Unfallursachen

Mangelnde Planung, Arbeitsvorbereitung

(unbekannte Bedingungen verleiten zum Improvisieren) 

fehlende oder mangelhafte Instruktion der Mitarbeitenden

Anlage nicht "sicher" abgeschaltet 

Manipulieren von SchutzeinrichtungenManipulieren von Schutzeinrichtungen

Stress, Zeitdruck

fehlende Kontrolle und Durchsetzung des instruierten 

Vorgehens und der Regeln seitens der Vorgesetzten

Im technischen Bereich:

Fehlen von Sonderbetriebssteuerungen
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Maintenance

Zielsetzung

Todesfälle in 5 Jahren um 1/3 reduziert 

Sicherheitsregeln werden befolgt

Arbeitgeber sind sich der Verantwortung bewusst

Arbeitnehmer sind auf die Gefährdungen sensibilisiert
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Maintenance 

Präventionsmassnahmen

Im Vordergrund stehen organisations- und verhaltens-

bezogene Massnahmen:

Lebenswichtige Regeln

Instruktionshilfen am Arbeitsplatz

prägnante Unfallbeispiele -> Aus Unfällen lernen

Artikel "Best Practice"

Charta mit Verband (z.B. fmpro) / Branchen / 

Gewerkschaften

Abgestimmtes Vollzugskonzept der Suva 

Branchenbezogene Hilfsmittel z.B. Checklisten
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Vision „250 Leben“ 

Sicherheits-Charta

Als Trägerschaft / Verband:

Ich denke voraus

und koordiniere.
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WIR
schützen das Leben 
und die Gesundheit 

aller Personen.

Bei Gefahr STOPP sagen

Als Kader:

Ich plane, instruiere 
und kontrolliere.

Als Mitarbeiter:

Ich halte die Augen offen, 
mache Lösungsvorschläge 

und befolge die Regeln.



1
Unterstützung
Instruktion

Unterstützung des

Kaders

täglich 5' für die 

Maintenance 

Lebenswichtige Regeln - Instruktionshilfen

täglich 5' für die 

Sicherheit

Faltprospekt mit 

"lebenswichtigen
Sicherheitsregeln"
einfache,

gebrauchsfertige 

Instruktionshilfen



Maintenance

8 Lebenswichtige Regeln

Hauptge-
fährdungen

Mangelhafte 
Arbeitsorganisation

8 lebenswichtige 
Regeln

Arbeiten sorgfältig planen!

Nicht improvisieren!

Anlage sicher ausschalten!

1

2

3
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Mechanische 
Gefährdungen

Absturz

Gefährliche 
Atmosphäre

Elektrizität

Gegen Absturz sichern!

Gespeicherte Energien sichern!

Anlage sicher ausschalten!

Vor Stromschlag schützen!

Brand/Explosion vermeiden!

Enge Räume lüften!

3

4

7

6

5

8



Bei Gefahr 

sagen!
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STOPP sagen!


